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Aufstieg nach Pfarrkirchen. 87

„VoM Bügln, voM Bieg,
vollä Berg und vollä Stieg
Is's wohl, Moastä, das is klar,

100 Avä schen is', das is wahr!

Herr und Moastä, laß mä's geltn,
Grad wia da, so findt mä's feltn!
Und so bitt i, däß d' ini Herst
Und dos plätzerl sögnst und

ehrst!"

105 „Na, so gilt's!" sagt Jesus Christ,
„weilst halt gar so kindisch bist,
will i där dein willn däfülln,
wirst mä doh koan Schlechten

spieln!"

„Herr!" sagt Petrus, „wär's not
schon,

iio Säg rnä da a Rirä stehn,
Schaun müaßts in die halbe

Welt,
Mach's, i moan, du tuast not

gfehlt!"

„Hau, mei liabä Petrus, hau,
wär denn dös ä Riräbau?

U5 Glaubst denn wohl, es tät ä
guat?"

„Mach's", sagt Petrus, „wann
st's tuat!"

„Na, wogn meinä!" sagt dä Herr,
„'s Benzen hängst halt nimmer¬

mehr;
Avä d'Neugier muaßt dä sparn,

120 Baut soll's wern in tausend
Jährn!"

„Erst?" fragt Petrus, „das is
lang! —

Muaß i warten, wird mä bang;
warum baust äs denn not grad,
warum denn erst gar so spat?"

Und dä Herrgott, voll Geduld, 125

Sagt: „Mei Petrus, du bist
d' Schuld;

will mä wo ä Rirä baun,
Muaß mär um än Fölsen schaun!

Bist ja selm än Fölsen glei,
Dräf i bau mei Himmelreih; 130

Avä Rirän baun in wind
Geht, mei pederl, nöt so

gschwind!"

„Mach's nä söst, däß haltät wird
Und in wind nöt feindli gspürt!"
Benzt dä Petrus fort und lacht, 135

Bis dä Heiland Mittel macht.

So is's gangä, so is's gschehgn,
Däß mä heunt ä Rirä sehgn,
wo mä sunst koan Rirä sindt;
I'hechft in Berg und vollä wind! 140

Und pfarrkirä hat mä's gnennt,
Is wer, der dös Ort nöt kennt?
weithin funkelt's von dä Heh,
Trutzt ön wintä, wind und

Schnee.

Stehst dort obn, dann gib fein 145

acht,
Sagst wia Petrus: uh — dö

Pracht:
Tausend Hügel, tausend Tal
Siagst, w a n n's schen is, alli

mal!

118. benzen, hartnäckig bitten.
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